
 
Woduenendhiiuser in den Donauauen

System Kawafag .

HOLZHÄUSER

Die auf diesen Seiten abgebildeten kleinen Bauten sind durch die vor einigen Jahren

in Österreich besonders lebhaft einsetzende \Vochenenclbasegung angeregt worden. Sie

sind teils als Typenentwürfe für eine Holzbaufirma, teils als Einzelauflräge gebaut worden.

Die meist auch bei den Einzelbauten eingehaltene Verwendung typisierter Bauteile be-

schränkt zwar etwas die Freiheit des Entwurfes im einzelnen, gibt aber neben dem öko-

nomischen Vorteil durch serienmäßige Erzeugung gleichartiger Bauelemente auch ästhetisch

bei Gruppierung mehrerer Häuschen eine angenehme Einheitlichkeit des Gesamtbildes.

Deshalb wurden auch durchwegs die \Vanclelemente in der gleichen Art aus naturfarbenen

und braun gebeizten Brettern abwechselnd zusammengesetzt. Gesimse, Pfeiler, Geländer

und l“ensterläden sind in verschiedenem Ausmaß in bestimmten farben gestrichen. Das Zu-

sammenbauen aus Elementen (auch von der praktischen lclee getragen, die Bauten zerleg—

bar — für eine eventuelle Umstellung auf andere Plätze — herzustellen) liegt auch in den]

improvisierenden Wesen, das einen wesentlichen Reiz solcher Sommerhäuser ausmacht. In

diesem Sinne entsprechen derartige Bauten in recht eindeutiger \\veise einer Haupttenclenz
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Innenraum eines Wo<henendhauses von einer

Ausstellung

System Kawafag

Wände Lärd1enholz, Decke l’itd1pine, Möbel

Lärd1enholz. Frei versd1iebbare Fenstervor—

hänge aus versdliedenen bunten Stoffen

Wod1enendhaus am Stromdamm

' System Kawafag

Stark farbig behandelt. Die große halbrunde

Terrasse ist zum Teil gededct und l)lld{t den

Strom hinab gegen Südosten. Im Inneren ein

Wohnraum mit Kochnisdue, zwei Schlafräume,

ein Klosett (von (ler Veranda aus zugänglich).

Auf einem Teil des Dad1es Sonnenterrasse

 



Wod1enendhaus an der Donau

System Kawafag

 

der neuen Zeit in der Architektur, da es ihnen erlaubt ist, infolge ihrer zeitlich begrenzten

Benützung gleichsam versuehsweise einem „neuen Lebensstil” angepaßt zu sein. Somit

wirken auch sie grad in höherem Maße stilbildend und die Anregungen, die von hier

ausgehen, können am greifbarsten dazu verwendet werden, eine einmal geweckte lebendige

Empfindung für ard11tektonisdw Tendenzen auch auf andere Gebiete zu übertragen.

Sitzplatz

auf der

Terrasse

 

kllil)liaus an der Donau

System Kmuufag

Dieses Haus ist zweigcsdwssig mit teilweise ge-

dexkten 'ljerrassen in beiden Stockwerken und über—

dies einem Sonnendach. Das Erdgeschoß enthält

einen großen Aufenthaltsratnn, einen kleinen

Wirtsdmttsraum, Garderobe und WC, das Ober-

gesdioß zwei Sdilalriiume.
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Einräumiges Strandlmus (Type)

System Kawafag

 

Zweiräumiges Strandhaus (kleinste Type dieser Art)

System Kawafag

 

Größeres Familien-Sommerhaus

System Kawafag

 



Wohnraum in

einem Strand-

haus
System Kawafag

Sperr—

holztäfehmg

  

Wohnraum in einem Strandhaus Wohnraum in dem unten abgebildeten Haus

Lärd1enwände, große Sd1ubfenster

System Kawafag

Enthält

Wohnraum, S&lafzimmer,

Küdie‚ Vorraum, Klosett

und aushaufiihigcs Dad1

Siedlungshaus, kleinste

Type

System Kau'afag
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Schlafraum und Wohn-

raum in einem Sommer-

haus bei Brünn (Umbau)

Wände im Sdllafraum

unten mit Matten be—

spannt, oben weiß ge-

malt. Wohnraum Eidien-

sperrholz getäfelt

Die Wände sind gegen

die sdlöne Fernsi(ht im

Sdllafraum auf drei Sei-

ten, im Wohnraum auf

eineinhalb Seiten mit an—

einandergereihten‘ Fen-

stern geöffnet

 
Sonnnerhaus in Reichenau

(Niederösterreid1)

S) stem Kawafag
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